
Nummer 28
Freitag, 16. Juli 2010



Amtliche Bekanntmachungen

Bericht über die nichtöffentliche Sitzung
des Verwaltungsausschusses
vom 13. Juli 2010

Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung des Verwaltungsausschus-
ses am Dienstag, 13. Juli 2010 wurde die bevorstehende Neu-
festsetzung der Bestattungsgebühren durch den Ausschuss
vorberaten. Dabei wurde dem Ausschuss insbesondere die
Neukalkulation der Bestattungsgebühren und der Grabnut-
zungsgebühren erläutert. Der Verwaltungsausschuss be-
schloss eine Empfehlung an den für die Gebührenneufestset-
zung zuständigen Gemeinderat.

Bericht über die letzte öffentliche Sitzung
des Verwaltungsausschusses
vom 13. Juli 2010

Demographische Entwicklung der Waldenbucher Bevölke-
rung bis zum Jahr 2030
In der letzten Sitzung des Verwaltungsausschusses legte die
Stadtverwaltung eine umfassende Darstellung der voraussicht-
lichen Bevölkerungsentwicklung in Waldenbuch bis zum Jahr
2030 vor. Den Angaben und Daten lagen insbesondere die Ver-
öffentlichungen des Statistischen Landesamtes Baden-Würt-
temberg zugrunde. Grundlage war außerdem der Struktur- und
Demographiebericht für den Landkreis Böblingen vom Juni
2009.

Der demographische Wandel ist ein zentrales Thema der gesell-
schaftlichen Entwicklung in den kommenden Jahren. Ange-
sichts der weitreichenden Folgen des demographischen Wan-
dels wird die Situation auch für die Stadt Waldenbuch individu-
ell erfasst, um anschließend passende und wirksame Hand-
lungsstrategien entwickeln zu können.

Auf eine Anregung aus der Mitte des Verwaltungsausschusses
hin soll der gesamte Demographiebericht auf die Homepage
der Stadt Waldenbuch www.waldenbuch.de gestellt werden.
Außerdem ist beabsichtigt, den Bericht auch den Vereinen vor-
zustellen.

Der Verwaltungsausschuss nahm den aktuellen Sachstand zur
demographischen Entwicklung in Waldenbuch bis 2030 zur
Kenntnis.

Jährlicher Energiebericht für öffentliche Gebäude wird
erstellt
Durch einstimmigen Beschluss ermächtigte der Verwaltungs-
ausschuss die Stadtverwaltung, die Stadtwerke Tübingen
GmbH (swt) mit der Erstellung eines jährlichen Energieberichts
für öffentliche Gebäude der Stadt Waldenbuch zum Pauschal-
preis von brutto 1.785,-- E zu beauftragen. Durch die Teilnahme
der Stadt Waldenbuch am European Energy Award ist die ener-
gietechnische Bestandsaufnahme aller relevanten kommunalen
Gebäude mit Durchführung eines Controllings desEnergie- und
Wasserverbrauchs in einem Maßnahmenkatalog zwingend er-
forderlich. Die Stadtwerke Tübingen GmbH haben die Ausar-
beitung eines solchen aussagekräftigen Energieberichts ange-
boten. Der Energiebericht umfasst die Erfassung und Aufberei-
tung derGebäude- und Verbrauchsdaten, die erstmalige Erstel-
lung des eigentlichen Berichts sowie die jährliche Aktualisie-
rung desEnergieberichts und die Präsentation im Gemeinderat.

Lokale Agenda 21
Die Stadtverwaltung legte dem Verwaltungsausschuss einen
aktuellen Sachstandsbericht über die durchgeführten bzw.
noch laufenden Projekte der Lokalen Agenda vor. Frau Schwei-
kart berichtete im Detail über die Vorhaben und Maßnahmen
der Lokalen Agenda. Bürgermeister Lutz gab einen Überblick
über die künftigen Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten
der verschiedenen Gruppen und Aktivitäten in Waldenbuch.

In der Diskussion wurden vor allem die Zusammenarbeit, ge-
genseitige Abstimmung und Information der einzelnen Gruppen
angesprochen. Betont wurde die Wichtigkeit der Transparenz
zwischen den unterschiedlichen Gruppen und Aktivitäten.

Der Verwaltungsausschuss nahm den aktuellen Sachstandsbe-
richt zur Lokalen Agenda 21 in Waldenbuch zur Kenntnis.
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SCHOCKT ELTERN UND LEHRER,

LEST EIN BUCH!

SOMMERLESECLUB
Was ? Tolle Bücher lesen, je mehr je besser... 

ab drei gelesenen Büchern, gibt’s die begehrte 

Teilnahme-Urkunde, wenn die Fragen zum Buch 

richtig beantwortet werden

Wer ? Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 bis 7 

Wie ? Einfach vor den Ferien für den Leseclub anmelden 

Warum ? Weil’s Spass macht ... 

Unter allen TeilnehmerInnen verlosen wir attraktive Preise. Für die Klasse, mit den 

meisten gelesenen Büchern haben wir den bekannten Drehbuchautor Jürgen von Bülow

eingeladen, der aus seiner Arbeit für das Fernsehen und Theater berichtet.

WIR FREUEN UNS AUF VIELE LESE-CLUB-TEILNEHMER.

.

Forststrasse 20, 71111 Waldenbuch, Telefon 07157/408980
Mo  Di  Do 14.30-18.30 Uhr   Mi 10.00-13.00 Uhr   Fr 13.30-16.30 Uhr  Jeden 1. Sa im Monat 9.30-12.30 Uhr
In den Sommerferien Dienstag und Freitag geschlossen. 
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Die nächste öffentliche
Gemeinderatssitzung

findet am Dienstag, 20. Juli 2010, um 19.30 Uhr im Sitzungs-
saal des Alten Rathauses, Marktplatz 1, statt.

Die Tagesordnung für die öffentliche Gemeinderatssitzung
wird hiermit bekannt gegeben:
1. Bekanntgaben
2. Einführung der gesplitteten Abwassergebühr;

Festlegungen zum Verteilungsmaßstab
3. Freiwillige Feuerwehr Waldenbuch;

- aktueller Sachstandsbericht
- Feuerwehrbedarfsplan
- Abrechnung zum Umbau des Feuerwehrhauses

4. Stadtjugendreferat;
- Projekt "Jugend bewegt Stadt
- Jugendtreff Connection; Sanierungskosten

5. Kindergartenangebote in den Kindergärten Mühlhalde und
Tilsiter Weg

6. Finanzzwischenbericht
7. Darlehensaufnahme
8. Schulwesen Leinfelden-Echterdingen;

- Investitions- und Betriebskostenvereinbarung
9. Neufestsetzung der Bestattungsgebühren und Änderung

der Friedhofsgebührenordnung
10. Aktueller Sachstandsbericht zu den Haushaltsanträgen

2010
11. Schulhaus Glashütte;

- weitere Vorgehensweise
12. Anfragen von Mitgliedern des Gemeinderats

Die Bevölkerung wird zur Teilnahme freundlichst einge-
laden!

Mit freundlichem Gruß
gez. Lutz
Bürgermeister

Freiwillige Feuerwehr
Waldenbuch

Achtung - Waldbrandgefahr!

Trockene Witterung lässt die Gefahr von Bränden in Wald und
Flur erheblich ansteigen. Die Feuerwehr Waldenbuch appelliert

Was ist los im Verwaltungsraum Waldenbuch/Steinenbronn

WANN? WER? WAS? WO?
Waldenbuch
18.7.2010, 19.00 Uhr Ev. Kirche Sommer-Gospel-Konzert St. Veit

18.7.2010, ab 11.00 Uhr Kath. Männerwerk Waldfest Weilerberg

daher an alle Waldbesucher, während der trockenen, heißen
Sommermonate im Wald keine Zigaretten zu rauchen und kein
offenes Feuer zu verwenden. Auch auf das Grillen im Wald oder
in Waldnähe muss verzichtet werden. Lassen Sie auch kein
Glas oder Glasscherben im Wald liegen, denn dieses kann wie
ein Brennglas wirken und Waldbrände verursachen.
Wird ein Waldbrand entdeckt, ist unverzüglich die Feuerwehr
über Notruf 112 hierüber zu informieren. Geben Sie den genau-
en Ort des Brandes an oder besser noch: erwarten Sie die
Feuerwehr an einem gut beschreibbaren Ort in der Nähe, um
sie von dort aus einzuweisen. Ausflügler werden dringend ge-
beten, auf Waldwegen und Zufahrten zu den Wäldern nicht zu
parken, um die Feuerwehr bei der Anfahrt in die Wälder nicht
zu behindern.
Der Deutsche Wetterdienst informiert auf seinen Seiten über
den aktuellen Waldbrandgefahrenindex und den Grasland-Feu-
erindex auch für unsere Region.
Der Link lautet: http://www.dwd.de
(Spezielle Nutzer/Landwirtschaft/Warndienst).

Seit dem 1.7.2010 Kurzparkzone

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
seit dem 1.7.2010 gilt in der Marktstraße, Danneckerstraße,
Kirchgasse und auf dem Marktplatz eine Kurzparkzone, d. h.
von Montag bis Freitag ist zwischen 8 und 19 Uhr das Parken
nur mit Parkscheibe für 2 Stunden gestattet.
Da es sich um einen verkehrsberuhigten Bereich handelt, ist in
diesen Straßen das Parken generell nur innerhalb der markier-
ten Parkflächen erlaubt.
Bitte vergessen Sie Ihre Parkscheibe nicht. Falls Sie noch eine
Parkscheibe benötigen sollten, erhalten Sie kostenlos ein
Exemplar auf Nachfrage beim Servicebüro, AltesRathaus, Zim-
mer 3 und 4.
Die Stadtverwaltung dankt allen Bürgerinnen und Bürgern, die
sich an diese neue Regelung halten für ihre Mithilfe und ihr Ver-
ständnis.
Für weitere Fragen zur Kurzparkzone steht Ihnen Herr Butsch,
Tel. 1293-20, gerne zur Verfügung.
Ihr Ordnungsamt

Bundespreisträger bei "Jugend musiziert"
Beim diesjährigenWettbewerb "Jugend musi-
ziert" hat Miriam Sailer, 15 Jahre, in der Wer-
tung "Violine solo" erfolgreich teilgenommen.
Beim Regionalwettbewerb in Sindelfingen
und beim Landeswettbewerb in Friedrichsha-
fen erhielt sie jeweils einen ersten Preis. Beim
Bundeswettbewerb in Lübeck erhielt sieeinen
zweiten Bundespreis mit sehr gutem Erfolg.
Die Stadt Waldenbuch gratuliert Miriam recht
herzlich zu ihrem Erfolg bei "Jugend musi-
ziert" und wünscht ihr weiterhin viel Spaß beim Musizieren.

Fundamt

Gefunden wurde:
1 Buch
Näheres erfahren Sie beim Servicebüro, Altes Rathaus, Zimmer
3 oder 4, Tel. 07157 1293-0 oder 1293-21.
Die aktuelle Fundsachenliste ist auch auf unserer Homepage
www.waldenbuch.de abrufbar. Unter Rathaus Online finden Sie
den Link für die Fundsachen.
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Dritte-Welt-Gruppe Waldenbuch

Altpapiersammlung am 24. Juli 2010

Der Erlös kommt unseren Hilfsprojekten in der
Dritten Welt zu Gute.

Sammelstellen:
Parkplatz Hallenbad 9.00 - 16.00 Uhr
Parkplatz Glashütte 9.00 - 12.00 Uhr

Papier und Karton bitte trennen und
möglichst bündeln.Gerne nehmen wir
auch Ihre alten Bücher.

Unsere Verkaufszeiten:
Von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr bieten wir fair gehandelte Waren
aus der Dritten Welt an unserem Stand Parkplatz Hallenbad an.
Unsere Altpapier-Sammeltermine 2010 und unsere Verkaufs-
zeiten finden Sie auch unter http://www.drw.ev-kirche-walden-
buch.de/
Danke, dass Sie uns unterstützen.
Hartmut Drodofsky, Tel. 4220

Schließung des Hallenbades 

vom 02.08. – 29.08.2010 

Wie schon mehrfach in den Stadtnachrichten berichtet, wird
das Hallenbad in der Zeit vom 02.08. – 29.08.2010, je 
einschließlich, wegen der energetischen Sanierung 
geschlossen. 

Ab Montag, dem 30.08.2010, ist das Hallenbad wieder zu

den gewohnten Zeiten geöffnet.

Wir freuen uns wieder auf Ihren Besuch!

Ihr Hallenbad-Team  

Pestalozziweg 12
71111 Waldenbuch
Tel.: 07157 / 40 84 17 
FAX: 07157 / 5 36 99 19 

Stadtbau Waldenbuch

Bekanntmachung über die Neubestellung eines Geschäfts-
führers der Stadtbau Waldenbuch GmbH, Marktplatz 1,
71111 Waldenbuch
Der bisherige Geschäftsführer Ernst Schwenk ist am 9.4.2010
verstorben. Am 21.5.2010 hat die Gesellschafterversammlung
für den verstorbenen Geschäftsführer Ernst Schwenk mit sofor-
tiger Wirkung Stadtoberamtsrat Werner Kiedaisch als Ge-
schäftsführer der Stadtbau Waldenbuch GmbH bestellt. Die
Eintragung beim Amtsgericht Stuttgart, Registergericht, unter
der Geschäftsnummer HRB 243288 erfolgte am 29.6.2010.

Folgende Mitglieder gehören der Geschäftsführung der Stadt-
bau Waldenbuch GmbH an:

1. Hubert Rüdenauer, Hauptamtsleiter

2. Werner Kiedaisch, Stadtkämmerer

Die neue Zusammensetzung der Geschäftsführung der Stadt-
bau Waldenbuch GmbH wird hiermit gemäß § 39 GmbHG be-
kannt gemacht.

Waldenbuch, 7.7.2010

Geschäftsführung der Stadtbau Waldenbuch GmbH

Marktplatz 1, 71111 Waldenbuch

Schließung der Schulturnhalle
sowie der Stadionhalle

Während der Sommerferien bleiben die Schulturnhalle
und die Stadionhalle der Stadt Waldenbuch (für den
Übungsbetrieb) in der Zeit von

Donnerstag, 29.7., bis Sonntag, 12.9.2010
(jeweils einschließlich)

und die
Sporthalle "Hermannshalde"

von
Donnerstag, 29.7., bis Sonntag, 5.9.2010

(jeweils einschließlich)

geschlossen.
Wir bitten alle Benutzer um Kenntnisnahme.
Ihre Stadtverwaltung

Hallenbad erfrischend anders

Defibrillator im Hallenbad
"Ein Defibrillator, auch Schockge-
ber, ist ein medizinisches Gerät zur
Defibrillation und Kardioversion. Es
kann durch gezielte Stromstöße
Herzrhythmusstörungen wie Kam-
merflimmern und Kammerflattern
(Defibrillation) usw. beenden", so die Definition für einen Defi-
brillator aus Wikipedia. Das Gerät ist simpel zu bedienen und
für jeden zugriffsbereit im Vorraum des Hallenbads neben der
Kasse (siehe Foto) erreichbar. Das Bäderteam ist darüber hi-
naus in einem speziellen Kurs eingewiesen worden. Für den
Laien ist das Gerät individuell für den Gebrauch an Erwachse-
nen und Kindern handhabbar, da es sofort mit einem spricht
und Anweisungen gibt, wo die Klebeelektroden auf der Person
anzubringen sind, ist es auch im akuten Notfall unkompliziert
zu bedienen. Der Defibrillator darf und kann also von jedem in
einer entsprechenden Notsituation bedient werden.

(links) Der Defibrillator hängt für jeden zugänglich im Eingangs-
bereich des Hallenbads neben der Kasse.
(rechts) In wenigen Schritten wird die Handhabung einfachst er-
läutert.

Ab dem 2.8.2010 bis 29.8.2010 ist das Hallenbad wegen Sanie-
rungsarbeiten geschlossen. Die Liegewiese ist durch die Isolie-
rungsarbeiten im Außenbereich bereits jetzt schon geschlossen
(siehe Foto auf der nächsten Seite).
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Bis einschließlich 1.8.2010wünschen wir noch ungetrübten Ba-
despaß im Hallenbad.

Ihr Bäderteam

- sw-

Luftaufnahmen im Auftrag
der Stuttgart Regio

Die Regio Stuttgart Marketing- und Tourismus GmbH hat vor,
einen Film von den Mitgliedskommunen der Regio Stuttgart
Marketing und Tourismus e. v. mit herausragendenSehenswür-
digkeiten zu erstellen. Das Filmmaterial wird aufgenommen von
der Firma AV-Medien und den Kommunen in der Region für
Werbezwecke zur Verfügung gestellt. In Waldenbuch sind Luft-
aufnahmen in der KW 29 - 31 geplant. Falls Sie also vermehrt
Hubschraubergeräusche wahrnehmen, bitten wir um Ihr Ver-
ständnis. Der Hubschrauber wird die Gemarkung Waldenbuch
im Bereich des Schlossbergs, Museum Ritter sowie über den
Naturpark Schönbuch inklusive Ponderosa abfliegen und ent-
sprechende Aufnahmen fertigen.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Ihre Stadtverwaltung

Liebe Kinder und Jugendliche, liebe Eltern,
alle bisher eingegangenen Anmeldezettel für
den diesjährigen "Ferienspaß" sind bearbei-
tet, jedoch nicht alle Anmeldungen konnten
berücksichtigt werden. Bitte nicht traurig oder
enttäuscht sein, bei einigen Veranstaltungen
gibt es noch freie Plätze!

In dieser Ausgabe der Stadtnachrichten geben wir die aus-
gebuchten Veranstaltungen bekannt, bei denen keine An-
meldungen mehr möglich sind:
Angebote "Jugend in Aktion" - grünes Programmheft:
Veranstaltung Nr. J02: Modellflugzeuge bauen und fliegen -
Samstag, 31.7.2010
Veranstaltung Nr. J09: Hochseilgarten - Dienstag, 10.8.2010
Veranstaltung Nr. J14: Geocaching - Dienstag, 17.8.2010
Veranstaltung Nr. J20: Tripsdrill-Ausflug Mittwoch, 25.8.2010
(evtl. noch 1 Platz frei!)
Angebote "Sommerferienprogramm" - gelbes Programm-
heft:
Veranstaltung Nr. K02: Waldenbuch sucht das Super-Team
(evtl. noch 1 Platz frei!) - Donnerstag, 29.7.2010
Veranstaltung Nr. K03: Nistkästen bauen - Donnerstag,
29.7.2010
Veranstaltung Nr. K06: Flugtag für Kinder und Jugendliche -
Samstag, 31.7.2010
Veranstaltung Nr. K12: Backtag in Waldenbuch - Dienstag,
3.8.2010, 9 - 12 Uhr
Veranstaltung Nr. K13: Backtag in Waldenbuch - Dienstag,
3.8.2010, 14 - 17 Uhr
Veranstaltung Nr. K14: Ausflug in den Klettergarten Schloss
Lichtenstein, Mittwoch, 4.8.2010
Veranstaltung Nr. K21: Fahrt mit Oldtimertraktor und Planwa-
gen - Samstag, 7.8.2010
Veranstaltung Nr. K23: Hochseilgarten Hildrizhausen - Diens-
tag, 10.8.2010
Veranstaltung Nr. K24: Tennisspielen auf dem Hasenhof -
Dienstag, 10.8.2010 (noch freie Plätze bei der gleichen Veran-
staltung Nr. 25 am Mittwoch, 11.8.2010)
Veranstaltung Nr. K26: Busfahrt zum Schwabenpark Mitt-
woch, 11.8.2010
Veranstaltung Nr. K28: SchokoWerkstatt - Freitag, 13.8.2010
Veranstaltung Nr. K31: Geocaching - Dienstag, 17.8.2010
Veranstaltung Nr. K33: Sommerolympiade - Mittwoch,
18.8.2010 (noch 1 Platz frei!)
Veranstaltung Nr. K36: SchokoWerkstatt - Freitag, 20.8.2010
Veranstaltung Nr. K37: Casting (Zielwerfen mit der Angel) -
Samstag, 21.8.2010
Für alle hier nicht aufgeführten "Ferienspaß-Angebote" - ob im
grünen oder im gelben Programmheft - gibt es noch freie Plätze!
Also: Schaut Euch noch einmal beide Programmhefte an. Viel-
leicht findet ihr noch die eine oder andere Veranstaltung mit
noch freien Plätzen - dann schnell anmelden! Frau Bode ist
tel. im Rathaus erreichbar: Dienstags von 10 bis 12 Uhr und
donnerstags von 15.30 bis 18.30 Uhr (Tel. 1293-24). Solltet Ihr
Frau Bode im Rathaus nicht erreichen, dann ruft Sie bitte
gern zu Hause unter 9485 an. Die Anmeldezettel können
auch gern zu den Öffnungszeiten im Alten Rathaus, Servi-
cebüro, abgegeben werden.
Bitte nicht vergessen"

Nun wünschen wir viel Interesse und Spaß
beim Blättern in den Programmheften und al-
len Beteiligten viel Vorfreude auf die bald be-
ginnende Ferienzeit mit vielen spannenden
Erlebnissen beim "Ferienspaß 2010"!

Ihre/Eure Stadtverwaltung

Ammertal-Schönbuchgruppe

Die Ammertal-Schönbuchgruppe Wasserversorung, Sitz
Böblingen, informiert:
Unser Wasserwerk in Ammerbuch-Poltringen
Teil 1: Warum mit zentraler Enthärtungsanlage?
Die Ammertal-Schönbuchgruppe versorgt in den Kreisen Böb-
lingen, Esslingen, Reutlingen und Tübingen ca. 120.000 Men-
schen mit jährlich ca. 6,5 Millionen Kubikmeter Trinkwasser,
darunter auch Ihre Gemeinde und Sie als Verbraucher.
Einen Teil der Abgabenmenge beziehen wir von unserem "zwei-
ten Standbein der Versorgungssicherheit", nämlich dem
Zweckverband Bodensee-Wasserversorgung. Der größere Teil
unseres Trinkwassers (rund 65 %) wird aus unseren 12 ver-
bandseigenen Brunnen im Neckar- und im Ammertal gefördert.
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Rufnummern der Notdienste
Feuer-Notruf 112
Polizei-Notruf 110
Redaktioneller Hinweis
Der Inhalt der Notdienste wurde sorgfältig erarbeitet.
Wir übernehmen jedoch keine Haftung für die Richtigkeit
der Angaben oder mögliche Druckfehler.

Ärztliche Versorgung im Notfall:
Unfallrettung, Notarztwagen:
Notruf 110
oder DRK-Rettungsleitstelle 07157 19222
Medikamenten-Notdienst
über Feuerwache Böblingen 112
Wer ist zuständig?
Wochenende (Freitag 19.00 bis Montag 7.00 Uhr)
Notfallpraxis an der Filderklinik Haberschlai 7,
70794 Filderstadt-Bonlanden
Notfalldienst-Rufnummer 0711 6013060
Feiertage:
(Vorabend 19.00 - Folgetag 7.00 Uhr)
Notfallpraxis an der Filderklinik Haberschlai 7,
70794 Filderstadt-Bonlanden
Montag 7.00 Uhr bis Freitag 19.00 Uhr
Lokaler Ärztlicher Notdienst (die Hausarztpraxen)

Zentraler kinderärztlicher Notdienst
für den Kreis Böblingen:
Kinderklinik Böblingen, Bunsenstr. 120, Telefon 07031 6680
Sa., So., Feiertage: Ab 9.00 Uhr
Werktags (falls der eigene Kinderarzt nicht erreichbar ist):
Ab 19.30 Uhr. Telefonische Anmeldung nicht erforderlich
Augenärztlicher Notdienst im Kreis Böblingen
Zentrale Notrufnummer: 01805 344533

Notdienst der Zahnärzte
Der zahnärztliche Notdienst ist zu erfragen unter
Telefon-Nummer 0711 7877722

Diakonie- und Sozialstation Schönbuch
(Anrufbeantworter - Dienst habende Pflegekraft)
Pflegedienstleitung 07031 750941
Geschäftsführung 07031 750943
Station Waldenbuch 79 68

Kranken- und Altenpflegeverein

Nachbarschaftshilfe 21419
Besuchsdienst 4173

Sonnenhof
Seniorenwohnanlage Tel. 07157 21419
Haus an der Aich Tel. 07157 66988-0

IAV-Stelle Schönbuch
Informations-, Anlauf- u. Vermittlungsstelle für hilfs- und pflege-
bedürftige Menschen, Schönaich, Im Hasenbühl 16
(Diakonie- und Sozialstation) Tel. 07031 7509-44
Sprechstunde jeden Di. 10-12 Uhr, Sonnenhof, Vordere Seestr.

Beratungsstelle für Schwangere
(anerkannt nach § 219 StGB) Gesundheitsamt des Landkreises
Böblingen, Parkstr. 4, 71034 Böblingen
Termine nach telefonischer Vereinbarung unter 07031 663-717

Hebammen
Felora Arwaneh, Lempenweg 10 Tel. 880846
Isabell Gaupp, Im Holderbusch 21 Tel. 523888
Wiebke Eckhardt, Bachenmühle 1 Tel. 532905

Notdienstplan der Apotheken
Die Notdienstbereitschaft beginnt am angegebenen Tag 8.30
Uhr morgens und endet um 8.30 Uhr am folgenden Tag. Außer-
halb der gesetzlichen Ladenschlusszeiten beträgt die Notdienst-
gebühr 2,50 E.
Die letztgenannte Apotheke ist die diensthabende Apotheke des
Bezirks auf den Fildern.

Freitag, 16.7.2010
Apotheke im Forum, N.-Lenau-Platz 21, Sindelfingen-Hinterweil,
Tel. 07031 383055
Apotheke im Dorf, Hildrizhausener Straße 2, Altdorf,
Tel. 07031 601010
Apotheke am Rathaus, Sielminger Hauptstraße 44, Filderstadt-
Sielmingen, Tel. 07158 8644
Samstag, 17.7.2010
Pinguin-Apotheke, Berliner Straße 24, 71069 Sindelfingen-Mai-
chingen, Tel. 07031 765222
Uhland-Apotheke, Gartenstraße 1, Waldenbuch, Tel. 3837
Neue Apotheke, Hauptstraße 44, L.-E.-Echterdingen,
Tel. 0711 7949910

Sonntag, 18.7.2010
Bürgerhaus-Apotheke, Sindelfinger Straße 31, Maichingen,
Tel. 381113
Alamannen-Apotheke, Tübinger Straße 11, Holzgerlingen,
Tel. 07031 689930
Kelten-Apotheke, Uhlbergstraße 5/7, Filderstadt-Plattenhardt,
Tel. 0711 7775808

Montag, 19.7.2010
Apotheke 42, Poststraße 42, Böblingen, Tel. 07031 204360
Spitzweg-Apotheke, Echterdinger Straße 32, L.-E.-Leinfelden,
Tel. 0711 750250

Dienstag, 20.7.2010
Apotheke an der Stuttgarter Straße, Stuttgarter Straße 17,
Böblingen, Tel. 07031 227011
Fleinsbach-Apotheke, Talstraße 23, Filderstadt-Bernhausen,
Tel. 0711 702111

Mittwoch, 21.7.2010
Zeppelin-Apotheke, Hauptstraße 87, L.-E.-Echterdingen,
Tel. 0711 793520

Donnerstag, 22.7.2010
Apotheke Hulb, Otto-Lilienthal-Straße 24, 71034 Böblingen,
Tel. 07031 469317
Uhlberg-Apotheke, Bonländer Hauptstraße 77, Filderstadt-Bon-
landen, Tel. 0711 774303

Freitag, 23.7.2010
Stern-Apotheke, Mercedes-Straße 12, Sindelfingen,
Tel. 07031 878500
Alamannen-Apotheke, Tübinger Straße 11, Holzgerlingen,
Tel. 07031 689930
Falken-Apotheke, Harthäuser Hauptstraße 33, Filderstadt-Hart-
hausen, Tel. 07158 8008

Notrufnummern der Stadt Waldenbuch
Polizei:
Polizeiposten Waldenbuch 52699-0
wenn nicht besetzt:
Polizeirevier Böblingen 07031 13-2500
Strom
Stromstörungsannahme 07071-157-111
Wasser
Ständiger Bereitschaftsdienst ASG: 07031 74240-0
Fluglärm: fluglaermstuttgartairport@gmx.de
Lärmschutzbeauftragter, Herr Klaus Peter Siefer 0711 9484711
Gas
Erdgasstörungsannahme 07031 9531-12
Informations- u. Beratungstelefon
häusliche Gewalt 07031 663-1331
MOBILE - Management von Beruf u. Familie 07031 663-1928
thamar Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt
Böblingen, Stuttgarter Str. 17, www.thamar.de 07031 222066
Mo. Di. und Do. 10-13 Uhr, Mi. 13-16 Uhr;
Die Notrufzeiten sind: nachts 20-7 Uhr, Sa./So./Feiertage durch-
gehend
Krisentelefon - ich schaff’ es nicht mehr
"GEWALTig überfordert - wenn Pflege an Grenzen stößt"
Montag bis Donnerstag von 16 bis 18 Uhr, 07031 6633000
Telefonseelsorge rund um die Uhr
evang. 0800 111 0111
kath. 0800 111 0222
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Dieses qualitativ hochwertige Grundwasser wird im Wasser-
werk Ammerbuch-Poltringen zentral enthärtet.
Aus unseren Brunnen fördern wir das Wasser aus einer Tiefe
zwischen 30 und 60 Metern. Das Wasser durchwandert auf
seinem Weg zu unseren Brunnen im Untergrund hauptsächlich
die Grundwasserleiter Muschelkalk und Gipskeuper und nimmt
viele Mineralien auf. Es kann daher direkt aus dem Brunnen
getrunken werden und ist besonders reich an den wertvollen
Mineralstoffen Calcium und Magnesium. Es ist deshalb für den
menschlichen Organismus sehr gesund, weil Calcium ein wich-
tiger Baustoff für unsereKnochen und Zähne ist und unentbehr-
lich für die Blutgerinnung.
Magnesium wirkt positiv auf Nerven und die Muskulatur. Mag-
nesiummangel begünstigt auch die Verengung von Arterien so-
wie den Herzinfarkt.
Vom rein gesundheitlichen Standpunkt aus gesehen wäre es
daher richtig, dieses relativ harte, kalkhaltige Rohwasser direkt
an den Verbraucher abzugeben.
So gesund also Kalk im Trinkwasser für den Menschen ist - es
bereitet vielennicht nur Freude. Häufig ärgern sich Hausfrauen und
Hausmänner über kalkhaltiges Trinkwasser,weil sichanWarmwas-
sergeräten und HausinstallationenKalkablagerungen bilden,anSa-
nitäreinrichtungen Kalkflecke zeigen oder weil man bei hartem
Trinkwasser mehr Waschmittel benötigt. Zu viel deutsche Härte im
Trinkwasser ist also beim Verbraucher unerwünscht.
Um dem Rechnung zu tragen, werden unsere Rohwässer aus
allen 12 Brunnen in unserem Wasserwerk mit modernster Tech-
nik nach dem so genannten CARIX-Verfahren enthärtet. Mit die-
ser modernen, zentralen Enthärtungsanlage können wir unser
Trinkwasser mit dem sehr guten Wert von ca. 13 o deutscher
Härte (Bereich Mittel) an unsere Verbraucher abgeben.
Im nächsten Teil über unser Wasserwerk in Ammerbuch-Polt-
ringen werden wir Ihnen die Funktions- und Arbeitsweise der
zentralen Enthärtung erläutern.
Besuchen Sie uns im Internet unter: www.asg-wasser.de

Ihre Ammertal-Schönbuchgruppe
Wasserversorgung

Naturpark Schönbuch

Naturpark-Brunch auf dem Bauernhof
im Landkreis Tübingen
Am 1. August 2010 decken drei Schönbuch-Landwirtsfami-
lien den Tisch für sie
Anmeldung ab sofort möglich

Voll gedeckte Tische mit regionalen Köstlichkeiten, frische
Landluft, rustikales Ambiente und ein abwechslungsreiches Fa-
milienprogramm - ein Sonntag der ganz besonderen Art.
Am 1. August 2010 findet zum dritten Mal in Folge der Natur-
park-Brunch auf dem Bauernhof statt. Drei Landwirtfamilien,
der Naturpark Schönbuch und der Landkreis Tübingen laden
zwischen 10 und 14 Uhr dazu ein.
"Sinn der Veranstaltung ist es", so der Naturpark-Vorsitzende
Hubertus Windthorst, "den Brunch-Gästen mundgerecht zu ver-
deutlichen, wie gut unsere regionalen Produkte schmecken und
ihnen nebenbei das Leben und Arbeiten in unserer Landwirt-
schaft im und um den Naturpark Schönbuch näher zu bringen".
Und es gibt viel zu entdecken und zu erleben:
Jeder Hof bietet seinen Gästen etwas ganz Besonderes. Land-
luft macht hungrig - und selbst gebackenes Bauernbrot, köstli-
che Marmeladen sowie hausgemachte Wurst- und Fleischspezi-
alitäten schmecken auf dem Bauernhof ganz besonders gut.
Auch bei den angebotenen, warmen Gerichten ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei: vom Tafelspitz mit Meerrettich beim Ag-
rarbetrieb Bechtle in Waldhausen bis hin zum leckeren Spanfer-
kel mit selbst gebackenem Bauernbrot auf dem Kreuzberger Hof
in Hagelloch und dem Sahngeschnetzelten mit Butterspätzle auf
dem Lindenhof in Ammerbuch-Entringen. Was nicht vom eige-
nen Hof kommt, stammt aus der Nachbarschaft oder der nähe-
ren Umgebung. Coca-Cola und Orangensaft werden Sie auf den
Brunchhöfen vergeblich suchen; denn am 1. August 2010 wird
sich alles um die vor Ort produzierten Lebensmittel drehen.
Schon im vergangenen Jahr war der Brunch im Naturpark
Schönbuch ein großer Erfolg, alle Höfe waren ausgebucht. "Das
hat sich herumgesprochen" so der Tübinger Landrat Joachim
Walter, der sich beim letztjährigen Brunch selbst von der hohen
Qualität der vielerlei Gaumenfreuden überzeugte. "Ich freue
mich, dass auch in diesem Jahr die teilnehmenden Höfe aus
dem Landkreis Tübingen kommen."
Der Brunch auf dem Bauernhof bietet neben dem regionalen
Brunch-Buffet auch tolle Programmpunkte für Groß und Klein.
Von der Hüpfburg über Bieneninfostände bis hin zu den belieb-
ten Führungen der "Landschaftsführer-/-innen Schönbuch".
Langeweile kommt da garantiert nicht auf!
Die Platzanzahl beim Brunch ist leider begrenzt. Gäste soll-
ten sich deshalb unbedingt bis spätestens 25. Juli bei den
einzelnen Höfen anmelden.
Der Naturpark-Brunch ist eine gemeinsame Aktion der sieben
Naturparke Baden-Württembergs unter der Schirmherrschaft
von Ministerpräsident Stefan Mappus. im Naturpark Schön-
buch findet der Brunch in Zusammenarbeit mit dem Landkreis
Tübingen statt. Die Veranstalter bittet, nach Möglichkeit klima-
freundlich anzureisen (Fahrplanauskunft: www.efa-bw.de).
Kontakt der Brunchhöfe im Naturpark Schönbuch
Kreuzberger Hof: Christian Reutter, Geißwiesenstr. 48,
72070 Tübingen, Tel. 07071 61220
Lindenhof: Familie Haischt, Reustener Weg 101,
72119 Ammerbuch-Entringen, Tel. 07073 6764
Agrarbetrieb Bechtle: Familie Bechtle, Waldhausen 11,
72076 Tübingen-Waldhausen, Tel. 07071 65387
Auf den Internetseiten www.naturpark-schoenbuch.de und
www.kreis-tuebingen.de sind alle teilnehmenden Höfe mit De-
tail-Informationen, Hofbeschreibungen und Kontaktadressen
zu finden.

Polizeidirektion Böblingen gibt bekannt

Bereich Böblingen
Waldenbuch, 9.7.2010, 12.55 Uhr
Unfallbeteiligte uneins - Polizei sucht Zeugen
Waldenbuch (sal) - Am Freitag, 9. Juli 2010, ereignete sich auf
dem Parkplatz der Postagentur in Waldenbuch ein Verkehrsun-
fall. Ein BMW und ein Opel Zafira stießen beim Ausfahren gegen
12.55 Uhr zusammen. Es entstand Sachschaden in Höhe von
1.000 Euro. Zunächst war für die beiden beteiligten Frauen der
Hergang klar. Später wurden dann allerdings unterschiedliche
Darstellungen über den Unfall gemacht. Aus diesem Grund
sucht die Polizei Zeugen, die zu dem Unfall am Freitagmittag
kurz vor 13 Uhr in Waldenbuch Angaben machen können.
Sachdienliche Hinweise bitte an den Polizeiposten Walden-
buch, Telefon-Nummer 07157 526990.
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Das Finanzministerium teilt mit

Finanzminister Willi Stächele:
"Erhöhter Grundfreibetrag durch das Konjunkturpaket II
wirkt sich aus"
"Schüler und Studenten, die einen Ferienjob annehmen, können
erste Praxiserfahrungen sammeln, sich auf die Herausforderun-
gen des späteren Berufslebens vorbereiten und ihr Taschengeld
aufbessern. Dabei können sie meistens mit einer beachtlichen
Steuererstattung rechnen. Für die zunächst vom Arbeitgeber
einbehaltene Lohnsteuer kann nach Ablauf des Jahres eine Er-
stattung beim Finanzamt beantragt werden." Dies sagte Finanz-
minister Willi Stächele am Dienstag (6. Juli 2010) anlässlich der
Vorstellung des neu aufgelegten aktuellen Tipps "Aushilfstätig-
keiten von Schülern und Studenten" in Stuttgart.
Der Arbeitgeber ist grundsätzlich verpflichtet, am Monatsende
die Lohnsteuer auf der Grundlage eines hochgerechneten Jah-
resarbeitslohns zu ermitteln und an das Finanzamt abzuführen.
Für diese Berechnung wird unterstellt, dass der Arbeitslohn das
ganze Jahr bezogen wird. Da die Ferienarbeit aber nur wenige
Wochen lang ausgeübt wird, liegen die Einkünfte meistens un-
ter den für das ganze Jahr geltenden Freibeträgen. Von den
erzielten Einnahmen werden der Arbeitnehmer-Pauschbetrag
in Höhe von 920 Euro, der Sonderausgaben-Pauschbetrag in
Höhe von 36 Euro, die in Abhängigkeit von der Lohnhöhe be-
rechnete Vorsorgepauschale sowie der Grundfreibetrag in Hö-
he von 8.004 Euro abgezogen. Der Grundfreibetrag war im Rah-
men des Konjunkturpakets II um 340 Euro erhöht worden. Auf-
grund dieser hohen Frei- und Pauschalbeträge werden die ein-
gehaltene Lohnsteuer, der Solidaritätszuschlag und die gege-
benenfalls einbehaltene Kirchensteuer bis zu einem Jahresar-
beitslohn von rund 11.200 Euro in vollem Umfang erstattet, so-
fern keine weiteren Einkünfte vorliegen. "Die Anhebung des
Grundfreibetrags im Rahmen des Konjunkturpakets II hat auch
Vorteile für Schüler und Studenten", so Stächele.
Das Finanzministerium hat eine ausführliche Information für
Schüler und Studenten zur steuerlichen Behandlung von Aus-
hilfstätigkeiten herausgegeben. Darin werden auch Erläuterun-
gen zu den geringfügigen Beschäftigungsverhältnissen gege-
ben. "Mit dem aktuellen Tipp "Aushilfstätigkeiten von Schülern
und Studenten" bieten wir unserenSchülern und Studenten eine
wichtige Serviceleistung", so der Finanzminister abschließend.
Der aktuelle Tipp "Aushilfstätigkeiten von Schülern und Studen-
ten" ist bei allen Finanzämtern des Landes kostenlos erhältlich.
Er kann außerdem bei der Oberfinanzdirektion Karlsruhe, Molt-
kestraße 50, 76133 Karlsruhe, und dem Finanzministerium Ba-
den-Württemberg, Pressestelle, Neues Schloss, 70173 Stutt-
gart, gegen Einsendung eines adressierten und frankierten
Rückumschlags (Format DIN C5, Porto 0,85 Euro) bezogen
werden. Der Ratgeber kann auch im Internet unter www.finanz-
ministerium.baden-wuerttemberg.de in der Menüleiste links un-
ten bei "Service" -> "Publikationen" -> "Aktuelle Tipps" kosten-
los heruntergeladen werden.

Vorschulkinder der Musikschule beim Open Air an der Aich
Bei einem kleinen Konzert für die Bewohner, die im "Haus an
der Aich" leben, treten Vorschulkinder der Musikschule Wal-
denbuch auf.
Die Musikschule und die BürgerStiftung Waldenbuch haben ein
kurzweiliges Programm zusammengestellt.

Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen.

Samstag, 17. Juli 2010, von 15.00 bis ca. 16.30 Uhr.
Reinhard Ellermann - Vorstand
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Stadtjugendreferat

Outdoor-Erfahrung pur!
Für unser Outdoor-Projekt im Schönbuch und auf der Schwäbi-
schen Alb haben wir noch ein paar Plätze frei. Einfach im Ferien-
Programm "Jugend in Aktion" oder mit dem Formular unten an-
melden.
am 26. Juli um 18 Uhr wird ein Vortreffen im alten Rathaus statt-
finden.

✂ ........................................................................................Bitte hier ausschneiden

Anmeldung zu den Outdoor-Tagen

An das Stadtjugendreferat Waldenbuch - Artur Riedinger,
Marktplatz 5, 71111 Waldenbuch

Hiermit melde ich mich/mein Kind verpflichtend an:

Vorname: ....................................................................................

Name: .........................................................................................

Geburtsdatum:............................................................................

Straße, Hausnr.:..........................................................................

Postleitzahl, Ort: .........................................................................

Telefon/Handy: ...........................................................................

E-Mail:.........................................................................................

Datum, ........................................................................................

Unterschrift: ................................................................................

(bei unter 18Jährigen zusätzlich Unterschrift eines Personen-
sorgeberechtigten)

✂ ........................................................................................Bitte hier ausschneiden

Jugendschutz aktuell
Unser Thema heute:
Cannabis - weiche Droge, harte Folgen
Cannabis ist eine Gattung der Hanf-
gewächse mit psychoaktiven Wirkstof-
fen, die in Form von Haschisch (Dope,
Shit) oder Marihuana (Gras) als Rausch-
mittel konsumiert werden. Cannabi-
sprodukte gehören nach dem deut-
schen Betäubungsmittelgesetz zu den
illegalen Suchtmitteln, deren Besitz und Anbau und Handel ver-
boten sind und strafrechtlich verfolgt werden.

Wirkstoff, Wirkungsweise und deren Gefahren
Hauptwirkstoff der Cannabispflanze ist das Tetrahydrocannabi-
nol (THC), dessen Gehalt je nach Pflanzensorte stark schwankt.
Der Wirkstoffgehalt kann zwischen 1,5 % und 20 % schwan-
ken. Hier liegt auch eine der Gefahren im Konsum. Der "Irrglau-
be", Cannabis könnte nicht zur Abhängigkeit führen, wird einer-
seits durch die deutliche Steigerung der Konzentration in den
letzten 30 Jahren und andererseits durch neuere wissenschaft-
liche Erkenntnisse widerlegt. Der Cannabisrausch tritt meist re-
lativ schnell ein und besteht vor allem aus psychischen Wirkun-
gen (Realitätsverlust, erhöhter Kommunikationsbedarf, uner-
klärliche Heiterkeit), die erheblich von den jeweiligen Grund-
stimmungen des Konsumenten beeinflusst werden. Die Wir-
kung ist u. a. abhängig von der Art (z. B. Wasserpfeife, genannt
Bong, verstärkt) und Häufigkeit des Konsums. Auch Alter und
Entwicklungsstand spielen eine Rolle, da bei regelmäßigem
Konsum der Umgang mit Stress, erhöhten Anforderungen und
Problemen nicht geübt, sondern ausgeblendet wird. Dies hat
eine Entwicklungsverzögerung zur Folge, sodass besonders in
Krisen und Entwicklungsstufen (z. B. Pubertät) der Konsum
schwer wiegt. Besonders aber bei Jugendlichen ist der vom
Körper geforderte erhöhte Konsum auch mitverantwortlich für
daraus resultierende Beschaffungskriminalität.Außerdem ist zu
beachten, dass 5 - 10 % der starken Konsumenten auch zu
"harten" Drogen umsteigen. Hier beginnt ein Kreislauf zwischen
Überforderung, starkem Verlangen und Beschaffungskriminali-
tät, der nur noch mit professioneller Hilfe zu durchbrechen ist.
Eine besondere Gefahr geht aus vom "Mischkonsum" (Gleich-
zeitiger Konsum von Cannabis und Drogen, Tabletten, Alkohol
oder neuen Designer/Aufputschmittel), da sich hier ähnliche
Wirkungsweisen gegenseitig potenzieren und lebensbedrohli-
che körperliche Zustände hervorrufen können, sowie die aktive
Teilnahme am Straßenverkehr ausschließen.

Die Frage der Abhängigkeit
Regelmäßiger starker Konsum kann psychische Abhängigkeit
erzeugen, die durch mehrere Entzugserscheinungen deutlich
wird. So können beispielsweise Abstinenzsymptome in Gestalt
von innerer Leere, Freudlosigkeit, Antriebsmangel, Konzentrati-
onsstörungen und Unruhe auftreten. Vegetative Symptome wie
Schlafstörungen und Appetitlosigkeit sind ebenfalls möglich.

Tipps für Eltern
Grundsätzlich ist, wie bei anderen Erziehungsfragen auch, die
gute und vertrauensvolle Beziehung zum Kind von entschei-
dender Bedeutung und die Basis aller weiteren Gespräche bzw.
Vorgehensweisen. Sicherlich sind die am wenigsten Erfolg ver-
sprechenden Handlungsweisen Panik oder heimliche Kontrol-
len. Denn hier besteht besonders die Gefahr der Überbewer-
tung bzw. des Vertrauensverlustes. Viel wichtiger und effektiver
ist die Konfrontation mit dem Verdacht bzw. den Auffälligkeiten
und die offene Darstellung der eigenen Ängste und Sorgen.
"Im Gespräch bleiben" gilt als wichtigstes pädagogisches Mit-
tel. Nur so ist eine oftmals notwendige Aufklärung und die Er-
gründung der Ursachen für den Konsum möglich. Natürlich ist
das Aufzeigen vonGrenzen legitim und im Einzelfall sogar erfor-
derlich. Verbote allein sind, wie schon im Vorfeld erwähnt, als
alleinige Maßnahme eher kontraproduktiv und führen gegebe-
nenfalls genau zum Gegenteil, da sich das Kind unverstanden
fühlt und in den Konsum "flüchtet". Legitim und bei Bedarf sehr
sinnvoll ist der Besuch einer Beratungsstelle. Wenn nötig auch
zuerst ohne den Konsumenten.

Wichtige Adressen:
Jugend- und Drogenberatungsstelle Herrenberg,
Tel. 07032 929610
Familienberatung und Suchtzentrum Sindelfingen,
Tel. 07031 410300
Jugendschutz aktuell ist eine gemeinsame Informationsreihe
der Waldhaus-Jugendreferate der Schönbuchgemeinden. Für
Anregungen und Themenvorschläge wenden Sie sich bitte an
das Jugendreferat in Ihrer Gemeinde.
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Ponderosa Freizeit
Waldenbuch

Ponderosa 2010 - Elternbriefe
In der vergangenen Woche haben wir die letzten Elternbriefe
mit wichtigen Informationen zum Ablauf der Freizeit verteilt.
Sollten Sie noch keinen Brief bekommen haben, obwohl Ihr
Kind/Ihre Kinder angemeldet sind, geben Sie uns bitte kurz Be-
scheid (Tel. 880227; E-Mail: info@ponde.de)
Bitte bewahren Sie den Elternbrief bis zur Freizeit auf und geben
Sie Ihrem Kind das Namensschild mit den Informationen zur
Busfahrt am ersten Tag mit.
Bei den Busabfahrtszeiten ist uns ein kleiner Fehler unterlaufen:
Der Bus "Löwe" kommt abends erst um 17.45 Uhr wieder am
Hallenbad an und nicht wie angegeben um 17.15 Uhr. Wir bitten
Sie, diesen Fehler zu entschuldigen und gegebenenfalls Ihren
Elternbrief zu ändern.
Auch in diesem Jahr möchten wir die Waldenbucher Bevölke-
rung um ihre Mithilfe bitten: Haben Sie noch ein nicht mehr
benutztes Kettcar im Keller oder in der Garage stehen? Für ein
Projekt während dieser Freizeit bräuchten wir ein oder zwei
Exemplare. Wenn Sie sich von Ihrem alten Kettcar trennen kön-
nen, würden wir uns über eine kurze Info (Rufnummer und Mail-
adresse siehe oben) freuen.

Das Ponderosa-Team
www.ponde.de

_________________________________________

Forststraße 20  71111 Waldenbuch Tel. 07157/408980
Montag  Dienstag  Donnerstag 14.30 - 18.30 
Mittwoch 10.00 - 13.00 
Freitag 13.30 - 16.30
Jeden 1. Samstag im Monat 9.30 - 12.30 

Stadtbücherei in der OSS - die Bunte Bücherwelt
Dienstag 13.00 - 15.00   und   Donnerstag 12.00 - 14.00

Stadtbücherei im Städtle - im Sonnenhof
Montag  10.00 - 12.00    und   Donnerstag 15.00 - 17.00

www.stadtbuecherei.waldenbuch.de

Hier finden Sie auch die onlinebibliothekBB ... immer offen

Entspannt den

Sommer

geniessen ...

zuhause,

in den Bergen

oder am Meer. 
Die passende Lektüre

finden Sie bei uns. 

Zur Zeit noch supergünstig bei unserem

SOMMERBÜCHERFLOHMARKT oder Sie schauen Sie

in unserem aktuellen und vielseitigen

Medienbestand um. 

Natürlich sind wir auch in den Sommerferien für Sie

da, allerdings haben wir ab 29. Juli in unserer

Hauptstelle auf dem Kalkofen 

Dienstag und Freitag geschlossen. 

Unsere Zweigstelle im Städlte (im Sonnenhof) ist

dann nur Montag von 10 bis 12 Uhr geöffnet und die

Bunte Bücherwelt in der Oskar-Schwenk-Schule ist

während der Sommerferien geschlossen. 

Museum der Alltagskultur
Schloss Waldenbuch

Starke Kontraste: Volkskultur im herrschaftlichen Ambiente
des ehemaligen Jagdschlosses württembergischer Herzöge!
Wohnungen, Werkstätten, Bilder, Kleider, Reklame und vieles
andere geben Einblicke in Kultur und Lebensweise breiter Be-
völkerungsschichten, aber auch in Mentalitäten und Weltvor-
stellungen vom 18. Jahrhundert bis in die Gegenwart.

AKTUELL
18. Juni bis 3. Oktober 2010
beSCHÜRZENd
Eine Hommage an ein weibliches (?) Kleidungsstück
Für manch eine Oma ist sie wie eine zweite Haut, als "Schürzen-
jäger" geht man auf die Jagd nach ihren Trägerinnen, in ihr
werden Holzscheite und Kellnerbörsen transportiert, als kleines
Kind hängt man an ihrem Zipfel... die Schürze. Im Mittelpunkt
der Ausstellung "beSCHÜRZENd", die vom 18. Juni bis 3. Ok-
tober 2010 im Museum der Alltagskultur im Schloss Walden-
buch zu sehen ist, steht dieses Kleidungsstück, das wie kaum
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ein anderes auf eine bewegte und oft auch bewegende Ge-
schichte zurückblickt:
Einst das Vorrecht edler Herren, dann das Symbol ordentlicher
Hausfrauen, schließlich verschrien als spießiges Accessoire
des typischen "Heimchens am Herd"... und heute? In einer
"Hommage an ein weibliches (?) Kleidungsstück" wird diese
Wandlung von einem Prestigeobjekt zur praktischen Arbeits-
kleidung nachvollzogen und anhand zahlreicher "schmucker"
Stücke aus der umfangreichen Schürzensammlung des Lan-
desmuseums Württemberg belegt. Gezeigt wird die Schürze
dabei in ihren verschiedensten Erscheinungsformen: Angefan-
gen bei Arbeitsschürzen und der berühmt berüchtigten Kittel-
schürze, über feine Servierschürzchen, Trachten- und Kinder-
schürzen bis hin zu der "erotischen" Schürze eines Gouvernan-
tenkostüms aus dem Erotikfachhandel.
In der Ausstellung "beSCHÜRZENd - Eine Hommage an ein
weibliches (?) Kleidungsstück" bleiben keine "Schürzenträu-
me" offen.

ÖFFNUNGSZEITEN
Di bis Sa 10 bis 17 Uhr, So 10 bis 18 Uhr
EINTRITTSPREISE
Erwachsene 3 E
Ermäßigt 2 E
Kinder bis 12 Jahre frei
Jugendliche (13 bis 18 J.) 1,50 E
Familienkarte (zwei Erwachsene und alle Kinder bis 12 Jahre) 5 E
Gruppen ab 10 Personen, pro Person 2 E
Schüler ab 13 Jahre im Klassenverband pro Person (zwei be-
gleitende Lehrer frei) 1 E
INFORMATION/FÜHRUNGEN
Tel. 0711 89535111
Fax: 0711 89535444
info@landesmuseum-stuttgart.de

Museum der Alltagskultur
Schloss Waldenbuch, Kirchgasse 3, 71111 Waldenbuch
Tel. 07157 8204, www.museum-der-alltagskultur.de

Reifeprüfung im Museum!
"Das bisschen Haushalt ist doch kein Problem?"
Sechs Schülerinnen und Schüler der Oskar-Schwenk-Schu-
le in Waldenbuch machten sich am Montag, 5. Juli 2010, auf,
ihre "fächerübergreifende Kompetenzprüfung" im Museum
der Alltagskultur - Schloss Waldenbuch abzulegen. So etwas
ist möglich seit diesem Jahr - die Prüfungskommission kam
gleich mit! Im Museum hatten sich die Realschüler über ein
halbes Jahr hinweg vorbereitet und einiges in Vitrinen, auf Aus-
probier-Stationen und in Power-Point-Präsentationen zusam-
mengestellt.
Ihr Thema war "Das bisschen Haushalt!". Wie sich seit dem
Kaiserreich die kleine Welt des Haushalts verändert hat: Staub-
sauger wurden erfunden und ersetzten die Dienstmädchen,
Frauen wurden berufstätig, Kriegszeiten warfendie Frauen- und
Männerrollen über den Haufen und die Werbefrau Klementine
tat in der Wirtschaftswunderzeit das ihre dazu, die Sauberkeits-
und Hygienestandards in deutschen Häusern und Kleider-
schränken zu verbessern.
In einer übergreifenden Prüfung wurden die Fächer Deutsch,
Geschichte und Technik zusammengefasst. Eines konnten die
Schüler in der Projekt-Prüfung besonders eindrucksvoll nach-
weisen: den Erwerb von Kompetenzen! Denn neben der Idee,
das Fach Technik auch mit Geschichte zu kombinieren, ist es
für den Erfolg eines solchen Prüfungs-Projekts im außerschuli-
schen Lernort mindestens so wichtig, Teamgeist zu entwickeln.
Gelernt wurde selbstständiges Arbeiten. Das ist eine Menge
und zeugt wahrhaftig von mittlerer Reife. Dafür gab es dann
auch gute Noten!
Neben der Realschulprüfung wurden in der Projektreihe
"Klassenzimmer im Museum" bereits Schulstunden im Muse-
um, eine Museums AG und eine Projektwoche mit spannenden
Themen und begeisterten Schülern durchgeführt. Das Museum
der Alltagskultur versteht sich auch in der Zusammenarbeit mit
den Schulen als Experimentier-Ort, vielfältige Projektformen
sind möglich, interessierte Lehrer und Schulklassen immer will-
kommen!

MUSEUM RITTER
Sammlung Marli Hoppe-Ritter
Alfred-Ritter-Straße 27
71111 Waldenbuch

Öffnungszeiten:
Dienstag - Sonntag, 11-18 Uhr
Montag geschlossen
Information: 07157 535110
www.museum-ritter.de

Ausstellungen bis 19.9.2010:
Timm Ulrichs. Blick zurück nach vorn
Im Jahr 2010 feiert Timm Ulrichs seinen 70. Geburtstag. Aus
diesem Anlass würdigt das MUSEUM RITTER den wichtigen
Vertreter der deutschen Gegenwartskunst mit einer Werkschau.
Der "Blick zurück nach vorn" stellt mit rund 80 Arbeiten seine
Werkgruppen von 1959 bis 2009 vor.

Camille Graeser. Vom Entwurf zum Bild
Die Ausstellung gibt erstmals in Deutschland einen umfassen-
den und intimen Einblick in das noch weitgehend unbekannte
zeichnerische Werk von Camille Graeser. Zu sehen sind über
300 Studien und Skizzen aus seiner Zürcher Werkperiode
(1937-80), ergänzt von Reliefs und Gemälden.

Aktuelle Veranstaltungen:
Samstag, 17.7.2010
15.00 und 16.30 Uhr Vortrag "Timm Ulrichs, erstes leben-
des Kunstwerk"
Berlin, 1965; Timm Ulrichs kündigt an, sich selbst in einer Vitrine
auszustellen. Die Performance wird zum Skandal und Aus-
gangspunkt eines ganzen Lebenswerks. Der Kulturwissen-
schaftler Prof. Dr. Thomas Knubben thematisiert in seinem Vor-
trag die spektakuläre Aktion Timm Ulrichs’ und zeigt auf, wie
sie die Kunstwelt nachhaltig beeinflusste.
Teilnahme kostenfrei, Anmeldung nicht erforderlich.
15.00 Uhr kimuri - Kinderprogramm
Inspiriert von einer Kinderführung im Museum, stellen Kinder
und Jugendliche ab 7 Jahren in der SchokoWerkstatt ihre eige-
ne Schokolade her. Kosten: 6 E pro Kind, Anmeldung über das
online-Buchungssystem von Ritter Sport erforderlich unter
www.ritter-sport.de
Weitere Informationen bei Ritter Sport unter Tel. 07157 97-704
Parallel dazu können die Erwachsenen kostenlos am Vortrag
teilnehmen.

Sonntag, 18.7.2010
15.00 Uhr Überblicksführung
Wir stellen Ihnen die Hauptwerke der neuen Ausstellungen vor.
Teilnahme kostenfrei, Anmeldung nicht erforderlich.
15.00 Uhr kimuri - Kinderprogramm
Inspiriert von einer Kinderführung im Museum, stellen Kinder
und Jugendliche ab 7 Jahren in der SchokoWerkstatt ihre eige-
ne Schokolade her. Kosten: 6 E pro Kind, Anmeldung über das
online-Buchungssystem von Ritter Sport erforderlich unter
www.ritter-sport.de
Weitere Informationen bei Ritter Sport unter Tel. 07157 97-704
Parallel dazu können die Erwachsenen kostenlos an der Über-
blicksführung teilnehmen.

Vorschau:
Samstag, 24.7.2010
15.00 Uhr Percussion-Konzert in der Museumspassage
Ein besonderer Sommergenuss erwartet Sie: Nehmen Sie Platz
in der Museumspassage und lauschen Sie dem Percussion-
Trio der Musikhochschule Stuttgart.
Teilnahme kostenfrei, Anmeldung nicht erforderlich.

Eintrittspreise MUSEUM RITTER
regulär 5,00 E
ermäßigt 4,00 E

Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre haben freien Eintritt.
Die Teilnahme an den öffentlichen Führungen ist kostenlos. Es
fällt lediglich der reguläre Eintritt an. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.
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Über buchbare Themen- und Fremdsprachenführungen infor-
miert Sie der Besucherservice des MUSEUM RITTER unter der
Telefonnummer 07157 53511-40 oder per E-Mail unter
besucherservice@museum-ritter.de.

Musikalische Früherziehung
Musikgarten - Rhythmik
Unsere Kurse im neuen Schuljahr 2010/
2011 sind wie folgt:
Mi. 14.30 Uhr
Musikgarten Elmar Heimberger

Do 11.30 Uhr
Musikgarten Elmar Heimberger

Do 14.15 Uhr
Rhythmik Elmar Heimberger

Do 15.00 Uhr
Musikgarten/Rhythmik Elmar Heimberger
Do 15.45 Uhr
Rhythmik Elmar Heimberger
Do 16.30 Uhr
Rhythmik Elmar Heimberger
Do 14.45 Uhr
Rhythmik
Sonnenhof
Frau Seeber-Michelberger

Herr Elmar Heimberger unterrichtet in der
evangelisch-methodistischen Kirche, Im
Heimbach 15. Der Kurs von Frau Elke See-
ber-Michelberger findet im Sonnenhof statt.
In einigen Kursen sind noch Plätze frei. Ihre
Anmeldung richten Sie bitte an das Sekreta-
riat der Musikschule, Tel. 07157 530631.
Musikschule.waldenbuch@t-online.de

Soziale Dienste

Kranken- und Altenpflegeverein - Aktuelles -

Seniorenwohnanlage

Unser Programm:
Sie sind herzlich zu unseren Veranstaltungen eingeladen,
wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Montag, 19.7.
10.00 Uhr Heiteres Gedächtnistraining mit Frau Köhler
10.00 - 12.00 Uhr Zweigstelle der Stadtbücherei Walden-
buch ist geöffnet
14.00 Uhr Aquarellieren mit Helga Jacob

Dienstag, 20.7.
10.00 Uhr Seniorentanz mit dem Ehepaar Klemm
15.00 Uhr Brain-Walking mit Frau Landenberger (TSV Walden-
buch)
16.30 Uhr Besinnung zur Abendstunde

Mittwoch, 21.7.
10.30 Uhr Fit im Alltag mit Frau Kohn (TSV Waldenbuch)

Donnerstag, 22.7.
10.00 Uhr Anhörung der Sonntagspredigt mit Frau Brod-
führer
14.30 Uhr Kaffeenachmittag
Wir laden Sie sehr herzlich zum gemütlichen Beisammensein
im Sonnenhof ein. Kaffee, Tee, Kuchen, Brezeln und vieles das
das Herz begehrt finden Sie bei uns. Lassen Sie sich überra-
schen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen und heißen Sie will-
kommen.
15.00 - 17.00 Uhr Zweigstelle der Stadtbücherei Walden-
buch ist geöffnet.

Freitag, 23.7.
10.00 Uhr Yoga für Senioren mit Herrn Chatterjee

Jeremias Gotthelf:
"Es liegt das Glück nicht in den Dingen,
sondern in der Art und Weise,
wie sie zu unsern Augen,
zu unserm Herzen stimmen."

R. Loriz-Schoder

Evangelische Heimstiftung
Haus an der Aich

Kleines Open-Air-Konzert im Haus an der Aich
Eine Initiative der Bürgerstiftung Waldenbuch mit freundlicher
Unterstützung des Fördervereins Haus an der Aich e.V.
Die Bürgerstiftung Waldenbuch freut sich, den Bewohnern des
Hauses an der Aich und desSonnenhofs ein kleines, aber feines
Konzert der Musikschule präsentieren zu dürfen.
Gäste sind herzlich willkommen.
Der Eintritt ist frei.
Es spielen Kinder der Musikschule innerhalb eines kleines Rah-
menprogramms.
Wo? Im Garten des Hauses an der Aich (bei schlechtem Wetter
im Haus).
Wann? Am Samstag, 17. Juli 2010, von 15 bis ca. 16.30 Uhr.

Diakonie

Diakonie- und Sozialstation Schönbuch
Schönaich - Waldenbuch - Steinenbronn
Hilfe, die sich sehen lässt!
Telefon 07031 7509-41, Im Hasenbühl 16, 71101 Schönaich

Vorsitzender: Willi Rebmann;
Geschäftsführung: Sarah Ganszky, Tel. 07031 7509-43;
Pflegedienstleitung: Christina Ulmer, Tel. 07031 7509-41

IAV-Stelle
Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle für hilfebedürftige
und pflegebedürftige Menschen und ihre Angehörigen
Andrea Schmidt, Tel. 07031 7509-44

Sprechzeiten:
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 8 bis 9 Uhr oder
nach Vereinbarung.
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Zu Hause pflegen
- ein Kurs für Menschen, die einen Angehörigen pfle-
gen -
Die Diakonie- und Sozialstation Schönbuch bietet wieder
in Zusammenarbeit mit der AOK und verschiedenen Re-
ferenten an 10 Abenden einen Kurs "Häuslicher Kranken-
pflege" an.
Der Kurs ist für alle an der häuslichen Pflege interessier-
ten Menschen. Ervermittelt Sicherheit bei der Pflege und
Betreuung eines pflegebedürftigen Menschen zu Hause.
Folgende Themen werden während des Kurses bespro-
chen und praktisch geübt:
● Ausstattung eines Krankenzimmers/Krankenbettes
● Allgemeine Krankenbeobachtung
● Verhütung von Zweiterkrankungen
● Ernährung für ältere Menschen
● Rückenschonendes Arbeiten
● Pflege von Schwerkranken
● Hautpflege, Pflege bei Inkontinenz
● Vorstellung und Umgang von Hilfsmitteln
● Leistungen der Kranken- und Pflegekasse
● Aufgaben der IAV-Stelle
● Begleitung von Schwerkranken und Sterbenden
● Umgang mit Medikamenten und Hausapotheke

Termin: 20.9.2010, 15.11.2010, Montagabend,
19 - 21 Uhr, an drei Abenden zusätzlich donnerstags
Ort: Seniorenbegegnungsstätte, Im Hasenbühl,
71101 Schönaich
Preise auf Anfrage
Die Diakonie- und Sozialstation Schönbuch lädt wieder
herzlich ein und freut sich auf Ihre Teilnahme.
Interessierte melden sich bitte bis 13. September 2010
bei Frau Ulmer oder Frau Donauer-Schimpf unter Telefon
07031 750941.

Ökumenische Hospizhilfe

Schwerkranke begleiten - Sterbenden nahe sein - Angehörige
stützen

Schönaich - Steinenbronn - Waldenbuch

Kontaktaufnahme über:
IAV-Stelle Schönbuch
Telefon 07031 750944 (Frau Schmidt)

Angehörigengruppe Psychosen /
Schizophrenie

Einladung für betroffene Angehörige zu Erfahrungsaustausch,
Diskussion, Information und Vorträgen im Bürgerhaus Platten-
hardt, Sophie-Rinker-Raum, 2. OG.
Nächster Termin am Dienstag, 20.7.2010, 19.30 Uhr.

Rheuma-Liga
Baden-Württemberg e.V.

Biergarten-Stammtisch
Die Rheuma-Liga lädt ein zum Biergarten-Stammtisch am Frei-
tag, 23. Juli, um 19 Uhr im Schönbuch Bräu Biergarten, Lange
Straße, Böblingen. Anmeldung bei Waltraud Ruckh, Telefon
07157 538383. Mitglieder und Gäste sind herzlich willkommen.

Bildung

VHS Böblingen-Sindelfingen
Außenstelle Waldenbuch

Tel. 07157 8781, Fax 07157 534495
waldenbuch@vhs-aktuell.de
www.vhs-aktuell.de

Liebe Waldenbucherinnen, liebe Waldenbucher!

Die Planung für das Semester 2/2010, das Ende September
2010 beginnt und Ende Februar 2011 endet, ist abgeschlossen.
Wir hoffen, dass wir wieder ein breitgefächertes Programm zu-
sammenstellen konnten und wünschen uns zahlreiche Anmel-
dungen.

Das neue Programm liegt spätestens ab Montag, 19. Juli 2010
in über 80 Auslegestellen zum Mitnehmen bereit und bietet wie-
der eine Fülle von Veranstaltungen und Kursen.

Bereits ab Donnerstag, 15. Juli gibt es das Programm im Inter-
net unter www.vhs-aktuell.de.

Die Programmzeitschriften liegen in eigens dafür entwi-
ckelten Displays zum Mitnehmen bereit.
Sie finden das Heft in
● allen Standorten der vhs.Böblingen-Sindelfingen
● in den Selbstbedienungsbereichen der Kreissparkasse,

der Volks- und Raiffeisenbanken
● Rathäusern
● im Breuninger Land Sindelfingen
● den real-Märkten
● der "Therme" in Böblingen
● Buchhandlungen
● allen vhs-Sekretariaten

Außerdem finden Sie unsere Programme auch:
● im Büro der hiesigen Volkshochschule in der

Oskar-Schwenk-Schule
● in der Stadtbücherei
● im WaldenbuchLaden
● bei Foto-Ceska
● bei "Papier, Geschenke und Mehr" (W. Jany)
● im Geschenklädle
● in der Musikschule
● im Museum (Schloss)
Sofort nach Erscheinen
des Programms sind
Anmeldungen möglich.
Einen
Anmeldeabschnitt fin-
den Sie wieder im Pro-
grammheft. Diesen Ab-
schnitt schicken Sie
bitte an unser Büro in
der Oskar-Schwenk-
Schule, Schulstr. 2 oder
per Fax: 534495. Eben-
so ist eine Anmeldung
über E-Mail möglich
unter: walden-
buch@vhs-aktuell.de.

Sind Sie neugierig auf
unser neues Pro-
gramm? Wir wünschen
viel Entscheidungs-
freude beim Blättern im
neuen umfangreichen Programmheft!

Eine heitere und sonnige Woche und viel Vorfreude auf die bald
beginnende Ferienzeit wünscht Ihnen

Ihr vhs-Team: Christine Hoppe und Brunhilde Bode
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Jubilare
Unsere Glückwünsche gelten am

18.7.2010
Herrn Robert Teltschik, Schulstr. 11, zum 86. Geburtstag

20.7.2010
Frau Erna Adam, Brucknerstr. 12, zum 86. Geburtstag
21.7.2010
Frau Charlotte Gottwald, Im Rohr 5, zum 85. Geburtstag
Herrn Julius Schuster, Egerstr. 3, zum 83. Geburtstag
Frau Beate Seethaler, Geißäckerstr. 2, zum 82. Geburtstag
Frau Helga Ottmar, Hasenhofstr. 7, zum 75. Geburtstag

22.7.2010
Frau Lieselotte Vogt, Bahnhofstr. 5, zum 86. Geburtstag
Die Stadt Waldenbuch gratuliert den Jubilaren zu ihrem Ehren-
tag und wünscht für die Zukunft alles Gute.

Standesamt
In dieser Rubrikveröffentlicht das Bürgermeisteramt Personen-
standsfälle, bei denen die Betroffenen bzw. Angehörigen einer
Veröffentlichung ausdrücklich zugestimmt haben.

Geburten
31.5.2010
Simon Eckert, Sohn von Thomas Erwin Eckert und
Mária Eckert, geb. Mroc̆ová, Mozartstr. 43
8.6.2010

Tom Oliver, Sohn von Markus Stefan Frank Köpcke und
Erica Kathleen Cummings, Ramsbergstr. 55

15.6.2010
Eduard Pnishi, Sohn von Shkelzen Pnishi und Florinda Pnishi,
geb. Shala, Kirchgasse 2
22.6.2010
Tino Paul Kümmerle, Sohn von Rainer Erwin Kümmerle,
Steinenbronn und Sabine Vajda, geb. Lehner, Dresdner Str. 78

26.6.2010
Juliana Milena Kübler, Tochter von Bastian Bernd Kübler und
Angela Christine Kübler, geb. Haug, Charlottenweg 4

Eheschließungen
10.6.2010
Sascha Mornhinweg und Nadine Spinner, Unterreichenbach
19.6.2010
Martijn Gerard Meijer, Zuidwolde, Niederlande und Christiane
Sabine Mühleisen, Leinfelden-Echterdingen

25.6.2010
Carsten Hörz und Heike Naumann, Aichtal
26.6.2010
Markus Bräuning und Anja Regina Kilgus, Leinfelden-Echter-
dingen
Renee Bruno Hoffmann und Silke Wehlam,geb. Wagner, Filder-
stadt

2.7.2010
Michael Buchinger und Anja Linsbauer, Aichtal
3.7.2010
Georg Christian Zimmermann, Brucknerstr. 7 und Caroline Me-
lanie Bauer, Steinenbronn

10.7.2010
Michael Schall und Brigitte Slovs̆a, geb. Nose, Steinenbronn
Jan Hendrik Otto Schröder und Sinja Höfers, Steinenbronn
12.7.2010
Friedrich Hermann Horrer und Petra Knittel, Hintere Seestr. 15

Sterbefälle
4.6.2010
Elisabeth Tarazas, geb. Schnitzmeier, Hintere Seestr. 9
(70 Jahre)

7.6.2010
Werner Wilhelm Hiller, Karlsbader Weg 16 (75 Jahre)
5.7.2010
Ellengard Erika Buckler, geb. Fluhrer, Fasanenweg 5 (72 Jahre)

11.7.2010
Marianne Dehmel, geb. Bierl, Königsberger Str. 16 (70 Jahre)

Aktuelles aus den Schulen

Oskar-Schwenk-Schule
Waldenbuch

Theaterbesuch der Klassen 1
Am Mittwoch, 7.7.2010, war es wieder so weit. Die ersten Klas-
sen marschierten gemeinsam vom Hasenhof nach Stetten ins
Theater.
Michel!!! - Immer wieder erschallte dieser Ruf unter der Theater-
kuppel. Was hat der Junge jetzt wohl wieder angestellt?
Mit großer Begeisterung folgten die Erstklässler der Theaterauf-
führung "Michel aus Lönneberg". Schnell waren sich die Kinder
einig, dass Michel eigentlich kein böser Junge ist und er nichts
dafür konnte, dass seine Unternehmungen meistens in einer
kleinen "Katastrophe" endeten. Zum Schluss feierten alle ge-
meinsam ein versöhnliches Fest.
Der organisierte Fahrdienst von Eltern hat uns wieder sicher
nach Hause gebracht. Vielen Dank an alle, die uns unterstützt
haben!
Karin Denz

Immanuel-Kant-Gymnasium
Leinfelden-Echterdingen

Verantw.: Stephan Lehle, Tel. 0711 1600-500,
sekretariat.ikg@le-mail.de, www.ikg-le.de

"Sapientia non est in libris..."
die Weisheit verbirgt sich nicht in Büchern, dachten auch die
Lateiner aus den Klassen 6a/b und reisten ins Schloss Hohen-
tübingen.
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Dort kann man Nachbildungen von Kunstwerken bestaunen.
Zunächst wurden uns die Vorfahren der Römer, die Etrusker
(daher der Name "Toskana"), vorgestellt, deren Schrift wir zwar
lesen, aber nicht verstehen können. Aus dieser Frühzeit stammt
auch die römische Wölfin, das hl. Tier des Kriegsgottes Mars,
der der Vater des Romulus war, des Gründers der Stadt Rom.
Weiter ging es zu dem Griechen Laokoon, einem Priester aus
Troja, der die List der Griechen, die Stadt mit Hilfe des hölzer-
nen Pferdes zu erobern, erkannt hatte. Er wurde aber von den
Göttern, die auf Seiten der Griechen standen, samt seinen zwei
Söhnen durch Schlangen erwürgt. Zum Schluss unserer Exkur-
sion erfuhren wir einiges über Kleidung, Rüstung und Spiele
der Römer. Ja, und im Vergleich der kaiserlichen Römer mit
uns IKGlern sehen wir doch viel besser und fröhlicher aus!
Bene valete et bonas ferias habete!
Lebt wohl und habt schöne Ferien!
Hansjürgen Wollmann

Kartenspielen in der kreativen Pause des IKG
Vor den Pfingstferien fing sie an, die Zusammenarbeit des IKG
mit demDeutschen Spielkartenmuseum. ImRahmender kreativen
Pause, die vom Stadtjugendring gestaltet wird, können die Schü-
lerinnen und Schüler dienstags zwischen 12.30 und 14 Uhr zu-
sammen mit der Museumspädagogin des Deutschen Spielkarten-
museums alles rund um das Kartenspielen entdecken.

Hinweis für die Eltern unserer neuen Fünftklässler
Die VVS-Wertmarken, welche ab September gültig sind, kön-
nen ab 19. Juli 2010 in unserem Sekretariat während der Öff-
nungszeiten (Mo. - Do. von 8.30 - 15 Uhr, Freitag von 8.30 -
13 Uhr) abgeholt werden.

Aktuelles aus den Kindergärten

Kindergarten Mühlhalde

Am Donnerstag, 1.7.2010, um 18 Uhr war es endlich so weit.
Die schlauen Füchse vom
Kindergarten Mühlhalde
checkten in dem Gasthof
"Zur Eule" ein.
Nachdem jeder Gast sein
Zimmer bezogen hatte, gab
es in der Halle einen Begrü-
ßungssekt. Danach begaben
sich alle Gäste auf die Terrasse, welche schon festlich für das
leckere Abendessen gedeckt war. Es wurden überbackene
Brötchen und eine Gemüseplatte serviert. Vielen Dank sagen
wir der Chefköchin Ingrid!
Alle Gäste waren satt und zufrieden und wollten im Wellnessbe-
reich entspannen. Doch plötzlich hörten wir ein seltsames Ge-
räusch am Briefkasten. Wir sahen nach und fanden eine ge-
heimnisvolle Schatzkarte. Natürlich mussten alle zusammen-
arbeiten, um die Karte zu entziffern und dann ging es quer durch
den Garten... hoch, runter, im Slalom,... bis wir im Gebüsch
eine geheimnisvolle, alte Truhe fanden. Wir öffneten sie und
heraus kamen Gold und ein Leuchtband für jeden Gast.
Nun hattenalle einen leuchtenden Schatz, dasbedeutete natür-
lich, dass wir damit eine Nachtwanderung machen mussten.
Zusätzlich rüsteten wir uns mit Taschenlampen aus und dann
ging es los. Immer der Nase nach. Aber wohin?? Wir wussten
es erst gar nicht, bis uns die große Wärme dazu verleitete, einen
kleinen Abstecher ins Lamanik zu machen. Zu unserer großen
Freude spendierten uns Herr Tesch und Frau Hiller jedem eine
Kugel Eis. Vielen Dank an die lieben Spender!
Durch diese leckere Abkühlung konnten wir umso besser wei-
termarschieren. Wir wanderten noch einige Zeit bis es endlich
dunkel wurde und wir von der Glashütte aus den Heimweg
antraten. Im Gasthof wieder angekommen, wurde im Garten
noch ein Wunderkerzenfeuerwerk zum Abschluss des
Abends gezündet.

Dann war es für alle Gäste Zeit, ins Bett zu gehen.
Am nächsten Morgen erwarteten alle Gäste ihre Mamas oder
Papas zum Abschiedsfrühstück, dann checkten wir gemein-
sam aus.

Kindergarten Glashütte

Sommerfest
Viele Wege sind wir gegangen und erzählten von diesen am
Sommerfest.

Viele Gäste kamen und konnten erleben, welche Eindrücke der
verschiedenen Wege die Kinder in ihrer Darbietung vorstellen
wollten. Mit viel Schwung und heißen Rhythmen ging es auf
die Reise. Im Gepäck befanden sich Laternen, Poporutscher,
Regentropfen, ein Trampolin und sogar ein ganzer Wald. Unse-
re Wegweiser sorgten mit ihren eigenen Reimen dafür, dass
sich niemand verirren konnte.

Viel Freude und Stolz spiegelte sich auf den Gesichtern der
Kinder wider und sie freuten sich sehr über den großen Ap-
plaus.
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Viel Bewegung und Geschicklichkeit erforderte die anschlie-
ßende Spielstraße für Groß und Klein.
Viele Helfer haben mit angepackt, sodass alle gemütlich sitzen,
sich mit Getränken versorgen und essen konnten. Vielen Dank!
Helga Göpfert

Kindergarten "Im Städtle"

Die Vorschüler auf Achse - Teil 3

Bei unserem nächsten Ausflug begleiteten uns die Vorschüler
vom Kindergarten Städtle. Mit dem Airportsprinter ging es di-
rekt zum Stuttgarter Flughafen. Dort wurden wir von Astrid be-
grüßt. Sie führte uns durch die hochinteressante Welt des Flug-
hafens. Check in, Personenkontrolle mit Detektor, Fahrt mit
dem Bus übers Flugfeld, Besichtigung der Flughafenfeuerwehr,
Beobachtung der landenden und starteten Flugzeuge, Staunen
über die riesigen Benzintanksund zum Schluss einen Einblick in
die Gepäckabwicklung. All dies wurde mit großen staunenden
Augen aufgenommen und laut Eltern, noch lange daheim lang-
sam aufgearbeitet. Im Kindergarten überlegten wir unserem
derzeitigen Thema "Berufe" entsprechend, welche Tätigkeiten
man auf einem Flughafen ausüben kann.
U. Leiser

Kindergarten Tilsiter Weg

Schulranzentag
Am Mittwoch, 7.7., durften unsere (Fast-)Schulkinder ihr für die
Schule wichtigstes Ausstattungsstück, den Schulranzen mit in
den Kindergarten bringen und ihn allen Kindern präsentieren.
Nicht ein Schulranzen glich dem anderen. 12 verschiedene Mo-
delle mit Pferden in rosa, wilden Piraten und sanften Elfen, der

Fantasie waren hier keine Grenzen gesetzt und der Wiederer-
kennungswert ist garantiert.
Passend dazu gibt es natürlich die Komplettausstattung, ange-
fangen von Mäppchen über Turn- und Geldbeutel, Regen-
schirm, Schwimm- und Sportbeutel, Trinkflaschen und was
man sonst noch für einen gelungenen Schulanfang braucht.
Leichter kann einem der Einstieg in den neuen Lebensabschnitt
nicht gemacht werden und den haben unsere Maxis mit Sicher-
heit.
Für die Maxis - Meike Sessner

Insektenhotel

Unsere Kinder gehen liebend gerne mit Lupendosen auf Entde-
ckungsreise und finden allerlei Getier, auch Schmetterlingseier
auf der Unterseite eines Blattes waren schon dabei.
Frau Sabrina Spinzig, eine unserer Auszubildenden, machte
sich mit mehreren interessierten Kindern daran, zwei Insekten-
hotels zu bauen - natürlich mit Vollpension. Voraussetzung hier-
für ist ein Garten mit vielen Wildpflanzen, einheimischen Bäu-
men und Sträuchern.
Zunächst musste der Rohbau fertiggestellt werden. Die kleinen
Bauarbeiter sägten und hämmerten, was das Zeug hielt, um
den Holzrahmen vorzubereiten. Dann mussten noch Pappröhr-
chen auf die passende Länge zugeschnitten werden. Für den
Bau der "Zimmer" mussten viele verschiedene Materialien ge-
sammelt werden, z.B. morsche Hölzer, Baumrinde, Gräser,
Holzwolle, Steine und Pappröhrchen.
Die Kinder haben also viel Zeit und Arbeit investiert, bis die
Hotels bezugsfertig waren und in sonnigen windgeschützten
Ecken unseres Außengeländes aufgestellt werden konnten.
Mit dem Bau wurde etwas für die Tiere und gleichzeitig etwas
für uns und unseren Garten getan, denn so haben Insekten
weitere geeignetePlätze, um ihreEier zu legen. Vielleicht gelingt
es uns ja, Insektenarten, die wir sonst niemals zu sehen bekä-
men, dank unserer Hotels zu beobachten.
Wir hoffen nun jedenfalls, dass sich bald die ersten Gäste mel-
den, diese dann auch zufrieden sind und Werbung für uns ma-
chen.
Für die Hasengruppe: I. Deuschle

17Nummer 28
Freitag, 16. Juli 2010 STADTNACHRICHTEN



Waldkindergarten
Waldenbuch e.V.

Hi friends! It’s me again - your Waldwusler!
Hello, how are you? Nice to see you! O.k., ich spreche jetzt mal
Deutsch weiter: Ich möchte Euch heute nämlich von unserem
Englischunterricht erzählen, den wir jeden Dienstag bei Nikki
Esser haben. Das hätte ich schon viel früher tun sollen, denn
seit ungefähr zwei Jahren schon singen wir viele englische Lie-
der und kennen auch schon eine Menge Wörter. Nikki ist eine
Waldwusler-Mama und in England aufgewachsen. Durch sie
lernen wir genau die richtige Aussprache, das ist sehrpraktisch.
Nach unserem Begrüßungslied sprechen wir immer erst mal
übers Wetter - natürlich auf Englisch. außerdem können wir
schon bis 20 zählen, kennen die Wörter für unsere Körperteile,
für unsere Kleidungsstücke, für Spielzeug, für viele Pflanzen
und, wie es sich für einen richtigen Englisch speaking Waldwus-
ler gehört, auch die Namen für ganz viele Tiere. Manche hören
sich lustig an: Marienkäfer heißt nämlich ladybird, Libelle dra-
gonfly oder wusstet Ihr, dass Raupe caterpillar heißt? Solche
Spezialwörter haben uns übrigens auch geholfen, als wir vor
einiger Zeit Besuch aus England hatten: Für ein paar Tage ha-
ben zwei künftige Erzieherinnen den Waldkindergarten beglei-
tet. That was no problem, because: speaking Englisch - yes,
we can!
Bye, bye, your little Waldwusler!
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